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CAFE RIO
beim Hauptbahnhof

Es tut mir in der Seele weh,
Wenn so wenig Tee ich trinken seh
Mein Kaffee ist gut, doch reicht er nicht ewig.
Lieber Gast, trink mehr Tee und Kaffee nur wenig

Ulmer-von Allmen
ZÜRICH

Schützengasse 24

Mir hei's no guet! <Ve6sf Kar-
toffeln und Gemüse haben wir
doch noch die gute und billige
Salatsauce ASTRA. Da gibt's jetzt
ein/ach mehr Kartoffelsalat,
feinen warmen ASTRA-Kartoffeisalal.
und hie und da auch Gemüsesalate.
die so gesund und billig sind.

QSalat-Sauce
öl- und fettfrei, aber erstklassig

wie alle ASTRA'Praduhte

régieturque

mélange
prépare a

Jstanboul

20
CIGARETTES

1.10

yaset
16% PLUS LONGUES QUE LES CIGARETTES À 5 CTS. PIÈCE

1. Rezept für Loskäufer

Auch mit einem kleinen Treffer sei
zufrieden Im kleinen Treffer steckt die neue
Chance. Tausche Dein Gewinn-Los an
der nächsten Verkaufsstelle gegen neue
Lose um! Vielleicht hilft Dir das Glück zu
einem großen Treffer.

INTERKANTONALE

Landes-Lotterie

Lose zu Fr.5. Serien zu 10 Losen Fr. 50. (2 sichere Treffer), erhältlich bei allen

Losverkaufsstellen u. Banken. Einzahlungen an Landes-Lotterie Zürich VIII/27600.

Manneskraft
schafft eina Kur mit
dem Mormon - Pro
parat Erosmon.
Sie bringt neues
Leben, erhöhtes Lebensçe-
fühl. Die ersten
Besserungs-Zeichen zeigen sich
manchmal schon n. kurzer
Zeit Erosmon ist erhaltl.
in Apotheken zu Fr 4.50
und 2t. f Kurpackung).
Vi. Brandl! & Co.. Bern

fat*"
TIP-TOP

MANILA-STUMPEN

Besonders jetzt ist ein

Radio-Abonnement
vorteilhafter denn

Steiner AG Bern
je
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lis tut mir in clsr Zssis WS>1>

Wsnn so wsnig Iss icii trinksn ssti
IVisin Xsttss ist gut, ciocn rsiciit sr nicnt swig.
>.isdsr Lsst. trink mskr Iss unci Xsttss nur wsnig

UImor»vc»n ^»m«n Zctillt^sngssss 24

^^^^

t«//t>in t?«>Nlii«e /lat»<-n wir
«tne/, noc?/, <ti,> K«le> un</ /»itiije»-

<?in/ac/> /»«»/ir ikart<»//?/<r«tat. /, i-
r,«?n »oarr»« n ^T'/k/s /lta^tn//«»«?»«-/«!.

«r> K«-«unct «n^ bi!,iK srn«i.

öi- it»ci /stt/i'si, oder erztk/asziF
u-t« alte ^STN^.Pro-iukr..

20

I.W

16/- Pl.u5 l.o»ic;u^ "Ut tk5 c>erikeiie5 r> 5 (15. p>ece

1. Rs?svt kür luOskäuksr

^»vk i»tt et»sir>. klsinsa ?rst?sr »si
kriectsa Im kleinen Irsktsr steckt clis nsus
(Aisiiss. ?auscns Osin. Oswiim-üos an
cisr näcnstsn Vsrkauksstslls c/sc/sn nsus
uoss urn! Visilsickt nilkt Oir cias (Zlück 2U

sinsm c/roüsn Irskisr.
>ivre5e«<^ivi'0r^>.l.e

I_ose ^u fr.b. Zsrisn ^u 10 i.osen I^r. SO. <S siciisre lrsttsr), ernsitiicti dei slien
l.osverkzuts5ts>>sn u. ösnksn. 5m?sliiungsn gn >_snciss->_ottsris lüricn V!ii/Z?M0.

». »r»i»»I » e», s°rn

Lssoncist-s jvt»t ist sin

ksllio^bonnvmsnt
v»rtsilksk««r cisnn

Ltsiner ösm
iS
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Gut angezogen zu sein, ist ein

Gefühl, das innere Sicherheit gibt. Dieses

Gefühl gibt Ihnen das PLASTIC-Tailleur.

Sein Kennzeichen ist der plastische
Sitz, das Ergebnis der auf Form"

gearbeiteten und auf das Genaueste dem

Brustteil angepassten plastischen

Einlage. Sie verleiht dem PLASTIC-Tailleur

eine eigene Eleganz, die es von einem

gewöhnlichen Tailleur unterscheidet.

Nicht teurer als ein

gewöhnliches Tailleur!

Wenn Sie ein PLASTIC-Tailleur anprobieren, so werden Sie

finden, dass Ihnen noch kein Tailleur so gut gesessen hat.

Erhältlich in folgenden führenden Geschäften:

Zürich: Jelmoli Basel: Eska Bern: Fuefer A.-C.
St. Gallen: W. Claus Lausanne: Bonnard & Cie. S.A.

Genf: Au Grand Passage

Aarau: C. Müller Baden: Laube & Gsell Bulach: A. Wurmser
Cham: Geschw. Widmer Flawil: S. Braunschweig Frauenfeld:
O. Slulz-Egli Kreuzlingen: E.Hafen La Chaui-de-Fonds:
Rehwagen Locarno-Muralto: C Tedaldi Meiringen: A. Neiger
Martlgny: Ducrey Frères Ober-Uzwil: S. Braunschweig Ollen:
J. Bernheim Peseux-Neuchatel: F. Moine Rapperswil: Schnyder
Schaffhausen: Wurmser & Oidion Sf. Imier: Wollender & Cie.
Wald (Zeh.): Herrn. Kunz Wallwil: M. Gmünder Wil (St. G.]:
Guggenheim & Co. Winterthur: Biedermann & Co. Vevey: Lido

Zofingen: W. Stauffer

Fabrikanten: PLASTIC A. G., ZÜRICH, LIMMATSTRASSE 210

Pfeife rauchen alle, |
nur diejenigen nicht, die nicht wissen,
wie fein der 24 er aus der weitjrebohrten
Armee-Pfeife schmeckt

Von Drüben
Letzte Woche habe ich eine alte Freundin

wieder einmal gesehen. Und ich habe
vor Freude fast geweint. Sie kam von
weit her, sie hatte eine lange Reise hinter
sich. Vor dem Kriege war sie sehr oft bei
mir zu Gast, aber in den letzten Jahren
habe ich sie seltener und immer seltener
gesehen. Das Reisen mit dem Clipper isf
ihr im wahren Sinne des Wortes zu
beschwerlich und sonst weih man ja
schon wie es ist

Meine Freundin ist eine grofje,
amerikanische Frauenzeitschrift, und ihr könnt
mir glauben, dah ich sie gierig durchflog.
Sie ist schon nicht ganz neuesten Datums,
eine November-Nummer, aber sie ist mir
mehr als ein Gruß von Freundeshand
mehr als ein Zeichen: Wir sind immer
noch da, und wir haben uns zwar auch
verändert, aber doch nicht von Grund
auf wir sind Frauen und bleiben
Frauen, auch wenn es Krieg ist, und Notzeit

und die Sicherheit des Lebens jeden
Tag ferner und ferner rückt.

Dann vertiefte ich mich in den Inseratenteil,

denn der ist für mich am Aufschlußreichsten.

Gute Räte zum Sparen wie
überall, aber mich muteten sie doch wie
ein Lied aus für uns längstverklun-
genen Tagen an. Wißt ihr, was die
Amerikanerinnen sparen sollen? Pneus und
Benzin und Autos wahrhaftig, es wird
ihnen geraten, nur ganz gute Qualitäten
zu kaufen, denn sie müßten länger als

sonst andauern und man könne nicht damit

rechnen, dafj es viele neue Wagen
im kommenden Jahre geben werde.
Zuerst komme jetzt einmal die Aufrüstung
und die Lieferungen an die Freunde dran,
und dann erst, wenn noch etwas übrig
bleibe, der amerikanische Privatmensch

Solche Sorgen, nicht wahr, hat uns
unsere Regierung schon längst gütig
abgenommen. Woher sollten wir auch noch
die Geduld hernehmen, um uns um Benzin,

Winteröl, Gefrierschutz und neue
Wagenanschaffungen zu kümmern Wir
haben genug zu tun, um mit den Lebensmittel-

und den Kohlenkarten auszukommen

und da die Abgabezeiten usw. nichf
zu verpassen. Ja, man meint es gut mit
uns, man legt uns zwar Lasten auf, aber
doch nichf mehr, als wir fragen können.
Die, die einfach noch ein Auto fahren
müssen, die beneiden wir Glücklichen,
wir Befreiten schon gar nicht wir sind
froh, daß wir uns nur um die eigenen
Schuhkarten, und nicht noch um die vier
Stück eines anspruchsvollen Vehikels zu
kümmern haben, von der Futfertrage ganz
abgesehen.

Später einmal werden wir ja sehen,
dann werden wir auf unsere heutigen
Ansichten zurückkommen jetzt zehren wir
von der Erinnerung an die Vergangen¬

heit und lassen die Zukunft in Ruhe, um

unserer Ruhe willen.
Sonst brauchen die Amerikanerinnen

noch nichf zu sparen, denkt einmal, sie

dürfen ihr Geschirr noch immer unbesorgt
mit Seifenflocken waschen, Hauptsache
isf, dah die Hände nicht rot und rauh

werden. Seifenkarten dafür haben sie

dort drüben noch kein Wort. Ich habe es

wenigstens in dieser Zeitschrift nirgends
gefunden.

Und die Konservenfabriken haben noch

keinen Büchsenmangel, sie ermahnen die
Hausfrauen auch noch ganz fröhlich zum

Hamstern nach unsern Begriffen.
Wie die Inserate von Swifts und andern

aus der Fleisch-Branche aussehen,
ganzseifig und naturgetreu farbig das will
ich euch lieber nicht beschreiben, es

genügt, wenn i c h litt! (Dabei meinen meine

Bekannten, ich wäre genügsam, weil ich

nie über unsere Einschränkungen schimpfe!)
Und doch, und doch ich möchte

nichf Amerikanerin sein! Wir haben uns

jetzt schon an allerlei gewöhnt, sie noch

nicht. Wir wissen, daß es noch enger
wird, sie weiß es auch, aber sie isf noch

nicht trainiert, sie ist noch nicht «fit», wie

sie sagen, dafür. Ihr wird es sehr viel

schwerer sein, sich an die Beschränkung
ihrer persönlichen Freiheit zu gewöhnen,
die nun einmal in den Rationierungen
und Einschränkungen unumgänglich ist,

denn sie hat sich immer einfach nur nach

ihrem Portemonnaie richten müssen, nie

nach den väterlichen Zügeln des Staates.

Aber so, wie sie das Auf und Ab des

wirtschaftlichen Lebens mitgemacht hat

und anpassungsfähig war in den Dingen
des Alltags, wird sie auch jetzt nicht

versagen unsere Schwester drüben, die

wir so oft um Verschiedenes beneideten.
M. W.

Kampftechnik
Wenn Männer unfer sich etwas

aneinander auszusetzen haben, so machen sie

das in der Regel «im offenen Angriff».
Sie sagen, was sie zu sagen haben. Sie

sagen es in handfesten Ausdrücken und

vielfach mit erheblichem Stimmaufwand.

Sie hauen sozusagen «mit einem stumpfen

Gegenstand» dem andern auf den Schädel,

wie es in den Kriminalgeschichfen
heißt. Frauen dagegen bekämpfen
einander mit Nadelstichen und haben
überhaupt eine viel feinere Technik. Sie sagen

zu ihrer Erzfreundin: «Ich weiß nicht warum,

aber ich habe immer sehr stark auf

die Männer gewirkt. Immer sind sie hinter

mir her, es ist furchtbar. Wirklich, ich

beneide dich um dein ungestörtes,
friedliches Dasein!» Oder sie sagen: «Ich finde,

du solltest das unbedingt einmal wissen»

und dann hinterbringen sie uns irgend

eine haarsträubende Geschichte, die an"

geblich über uns herumgeboten wird, und
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kut snße?ogsn ?u sein, ist ein Le-

tüiil, ciss innere 8icnerneit ßidt. viesss

Letüii! gibt ilinsn 038 k>i.^87lv-7si!!eur.

8ein Xennieicnen ist cler oisstiscne
8it7, ciss Ergebnis cier gut form" ße-
arbeiteten unci sut ciss Lensusste ciem

örustteil sn^spsssten pisstiscnen ^!n-

lsge. 8is verleint ciem pl.^8Iil!-73iiieur
eine eigene ^iegsn?, ciie es von einem

eewönnücnen Isüieur untsrscnsiciet.

tiiciit teurer sls ein

ßevvötiniickss Isiileur!

V/enn 8ie ein k>l.^8IiL-l3ii!eur 3Nprooieren^ so «ercien 8ie

tincisn, cisss innen nocn ksin Isiüsur so sut Hessen nsi.

I:rksltlick in tolgsnclsn tükrsncisn Oszcksttsn:

Itirlck: ^slmoli vs»sl: Lzks vsrn: Muster ^.-O.
5t. Sslisn: W. Olsuz l.s»5snns: öonnsrci 6< Lis. 8.^.

t>snt: ^u Orsncl k'szzsgs

^»r»u: c. /VtüIIsr 0»<isi>: l.-ub« i> QisII Sul»ct>: >, v/urniie,

0. 5IuIi-I-gII KreuiIIngen: I: ^-tsn l., cn»u»-6« r<>n<I»: ken-
«»gen I-o«»'i><»-^>»»IIo: c, 1s6->6! ^«1, Ingen: /< ^«!gs,
<^»rllgn,: vucrev r,-,-z Vber-Ui«!!: 8. IZr»un5cn«s!g ollen:

W»I6 l?cn. >: I-Ie,m. Kuni W»II>«II: Smün-ts, WII l>it. 0.>:

lollngen: V/. 5I-uIIs,

I"»t>rlll-nlen: k>l.^57I<: TNKici-I, l.I^^^787I<^88e ZIV

nur cliejenizren nickt, ciie niciit wissen,
wie kein cier 24 er su» 6er weitxekokrtsn
^rrnee-?teite sekmecict

i.st?ts Wocks ksks ick sins sits 5rsur>-
ciin wiscisr sinmsi gszeksn. Uncl ick ksks
vor r^rsucis tszt gswsint. 8is ksm von
wsit ksr, zis kstts sins lsngs keizs kintsr
iick. Vor clsm Kriegs wsr 5is iskr ott ksi
mir ?u Oszt, sksr in cisn Ist?tsn islirsn
ksks ick zis zsitsnsr unci immsr zsltsnsr
gszsksn. Osz ksizsn mit clsm Llippsr izt

ikr im wskrsn 8inns clsz Wortsz ?u ks-
zckwsrlick unci zonzt wsil; msn ja
zckon wis sz izt

^sins r^rsunclin izt sins grohs, smsri-
ksnizcks l^rsusn?sitzckritt, uncl ikr könnt
mir glsuksn, cisl; ick zis gisrig clurcktiog.
8is izt zckon nickt gsnz: nsusstsn Ostumz,
sine t>tovsrnksr-t>Iummer, sksr zis izt mir
mskr slz ein Orulz von k^rsunclszksnci
mskr slz ein Tsicksn: Wir iincl immer
nock cis, uncl wir ksksn unz ?wsr suck
vsrsncisrt, sksr ciock nickt von Orunci
sut wir zincl brausn uncl klsiksn
k^rsusn, suck wsnn sz Krisg izt, uncl l^lot-
?sit unci ciis 8icksrksit clsz t.eksnz jscisn
lsg tsrnsr unci tsrnsr rückt.

Osnn vsrtistts ick mick in clsn Inzsrsten-
tsii, clsnn cisr izt tür mick sm ^ufzckiul;-
rsickztsn. Outs ksts ?um 8psrsn wis
llksrsll, sksr mick mutstsn zis ciock wis
sin I.iscl suz tür unz isngztvsrklun-
gsnsn Isgsn sn. Wilzt ikr, wsz clis ^ms-
riksnsrinnsn zpsrsn zollsn? ?nsuz uncl

ösniin uncl ^utoz wskrksttig, sz wirci
iknsn gsrstsn, nur gsn? guts Ouslitstsn
?u ksutsn, clsnn zis mükztsn lsngsr sli
zonzt snclsusrn uncl msn könns nickt cls-
mit rscknsn, clslz sz visls nsus Wsgsn
im kommsncisn ^skrs gsksn wsrcls. ?u-
srzt komms jst?I sinmsi ciis Ausrüstung
unci clis I.istsrungsn sn clis t^rsuncls cirsn,
unci cisnn srzt, wsnn nock stwsz ükrig
KIsiks, clsr smsriksnizcks ?rivstmsnzck

8olcko 8orgsn, nickt wskr, kst unz un-
zsrs ksgisrung zckon isngzt gütig skgs-
nommsn. Woksr zolltsn wir suck nock
ciis Osclulcl ksrnskmen, um unz um IZsn-
?in, Wintsröi, Oetrisrzckut? uncl nsus
Wsgsnsnzcksttungsn ?u kümmern w,r
ksksn gsnug ?u tun, um mit cisn l.sksnz-
mittsi- unci cisn Kokisnksrtsn suz?ukom-
msn uncl cis ciie ^kgsksisitsn uzw. nickt
?u vsrpszzsn. ^s, msn msint sz gut mit
unz, msn isgt unz ?wsr l.sztsn sut, sksr
ciock nickt mskr, siz wir trsgsn könnsn.
Ois, ciis sintsck nock sin ^uto tskrsn
müzzsn, ciis ksnsicisn wir Olücklicksn,
wir öetrsitsn zckon gsr nickt wir Zincl

trok, clslz wir unz nur um ciis sigsnsn
8ckukksrten, unci nickt nock um ciis visr
8tück einsz snzpruckzvollsn Vskikeiz ?u
kllmmsrn ksksn, von cisr ssuttsrtrsgs gsn?
skgszsksn.

8ostsr einmsi wsrclsn wir js zsksn,
cisnn wsrcisn wir sut unzsrs ksutigen ^n-
iicktsn Zurückkommen jst?t iskrsn wir
von clsr Erinnerung sn ciis Vergangen-

ksit unci lszzen ciie 2^ukuntt in kuks, um

unzsrsr kuks wiiisn.
8onzt krsucksn clis ^msriksnsrinnen

nock nickt ?u zpsrsn, cisnkt sinmsi, zis

clürtsn ikr Oszckirr nock immsr unkszorgt
mit 8sitsnklocksn wszcksn, l-lsuolzscks
izt, cisl; ciis ttsncls nickt rot unci rsuii
wsrclsn. 8sitsnkartsn clstür ksksn zis

clort cirüksn nock ksin Wort. Ick ksks sz

wsnigztsnz in cliszsr ^sitzckritt nirgsricii
gstuncisn.

l^nci ciis Konzsrventskriken ksksn nocli
ksinsn öllckzsrimsngsl, zis srmsknsn clis

>-Isuztrsusn suck nock gsn? tröklick ?um

klsmztsrn nsck unzsrn ösgriktsn.
Wis clis lnzsrsts von 8wittz uncl sncisrn

suz cisr I^lsizck-lZrsncks suzzsksn, gsrii-
zsitig uncl nsturgstrsu tsrkig clsz wi!i

ick suck iisksr nickt ksickrsiksn, sz
genügt, wsnn i c k litt! (vsksi msinsn meine

ösksnntsn, ick wsrs gsnügzsm, wsii icii

nis üksr unzsrs ^inzckrsnkungsn zckimole!)
Unci ciock, unci ciock ick möcliis

nickt ^msriksnsrin zsin! Wir ksksn unz

jst?t zckon sn sllsrlsi gswüknt, zis nock

nickt. Wir wizzsn, cisk sz nock enger
wirci, zis wsih sz suck, sker zis izt nocii

nickt trainiert, zis izt nock nickt «tit», wie

zis zsgsn, clstür. Ikr wirci sz zskr visi

zckwsrsr zsin, zick sn ciis IZszckrsnkung
ikrsr psrzönlicken r^rsiksit ?u gswöknsri,
clis nun einmsi in cisn kstionisrungsn
uncl Iiinzckrsnkungsn unumgsngiick izt,

cisnn zis kst zick immsr sintsck nur nsck

ikrsm ?c>rtsmonrisis ricktsn müzzsn, nie

nsck cisn vstsriicksn ?ügsln cisz 8tsste5.

^ksr zo, wis zis cisz ^ut unci ^k clsz

wirtzcksttlicksn t.sksnz mitgsmackt list

uncl snpszsungztskig wsr in cisn Dingen
clsz ^lltsgz, wircl zis suck jstit nickt
verzagen unzsrs 8ckwsztsr cirüksn, ciie

wir zo ott um Vsrzckisciensz ksnsicisisri.

^. W.

Zt«»n/»/ite«^»lTk
Wsnn /v^snnsr untsr zick stwsz snsin-

sncisr suz?uzst?sn ksksn, zo mscksn Z>e

cisz in cisr ksgsl «im ottsnsn ^ngritl»,
5is zsgsn, wsz zis ?u zsgsn ksksn. !ie

zsgsn sz in ksncltsztsn ^uzclrücken unci

visitsck mit srksklicksm 8timmsulwsnci.

8is ksusn zo?uzsgen «mit sinsm zturnolsn

cZegsnztsnci» clsm sncisrn sut cien 5clis-

cisi, wis sz in cisn Kriminslgszckickten
keiht. 5rsusn cisgsgsn ksksmptsn ein-

sncisr mit t^lscieizticksn uncl ksksn üksr-

ksuot sins visl tsinsrs lecknik. 8is ZSgsn

?u ikrsr ^r?lrsunclini «lck wsil; nickt v/sr-

um, sksr ick ksks immsr zekr ztsrk sui

clis /V»snnsr gewirkt. Immsr zinci zis kintsr

mir ksr, sz izt turcktksr. Wirkiick, ick ks-

nsicis ciick um cisin ungsztörtez, trisci-

iicksz vszein!» Ocisr zis zsgsn: «Ick tincls,

clu zolltsit clsz unksciingt sinmsi wizzsn»

unci cisnn kintsrkringsn zis unz irgsnci

sins kssrztrsuksncis Oszckickts, ciis sn-

gskiick üksr unz ksrumgskoton wirci, unci
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